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Kleine Anfrage 

Robert Lambrou (AfD), Christian Rohde (AfD), Sandra Weegels (AfD), Volker Richter 
(AfD), Pascal Schleich (AfD), Bernd Erich Vohl (AfD), Gerhard Bärsch (AfD), Arno Enners 
(AfD)  

Europäisches Institut für Humanwissenschaften in Deutschland e. V. in Frankfurt 
am Main 

Vorbemerkung Fragesteller: 
Das Landesamt für Verfassungsschutz Hessen hat das Europäische Institut für 
Humanwissenschaften in Deutschland e. V. (EIHW) in früheren Verfassungsschutzberichten im 
Kontext der Muslimbruderschaft dargestellt. Im Verfassungsschutzbericht 2016 wurde das EIHW 
als Schulungsstätte zur Verbreitung der Ideologie der Muslimbruderschaft und als Kaderschmiede 
für Funktionäre der Muslimbruderschaft und der damaligen Islamischen Gemeinschaft in 
Deutschland bezeichnet. Das Landesamt führte zudem aus, das EIHW sei nach dem Vorbild der 
Europäischen Institute für Humanwissenschaften in Großbritannien und Frankreich, darunter des 
Institut Européen des Sciences Humaines (IESH), gegründet worden. In der Antwort der 
Landesregierung auf die Kleine Anfrage Drucksache 20/7298 wurde das EIHW in einer Anlage 
zu Einzeleinschätzungen der Sicherheitsbehörden unter den Organisationen aufgeführt, die 
verfassungsfeindliche Ziele verfolgen. Die vorliegende Anfrage zielt auf den aktuellen 
Erkenntnisstand seit dem 1. Januar 2023, auf mögliche tatsächliche oder rechtliche Änderungen 
und auf die Frage, ob die Auflösung des französischen IESH durch Dekret vom 3. September 
2025 Anlass zu einer veränderten vereinsrechtlichen und sicherheitsbehördlichen Bewertung des 
EIHW gibt. 

Wir fragen die Landesregierung: 

1. Welche aktuellen Erkenntnisse liegen der Landesregierung seit dem 1. Januar 2023 zu
Sitz, tatsächlichen Tätigkeitsorten, Leitung, Vereinsstruktur und Registerstand des EIHW
vor?

2. Welche aktuellen Erkenntnisse liegen der Landesregierung seit dem 1. Januar 2023 zu
organisatorischen, personellen oder finanziellen Verbindungen des EIHW zur
Muslimbruderschaft, zu ihr nahestehenden Organisationen oder zu deren europäischen
Strukturen vor?

3. Welche aktuellen Erkenntnisse liegen der Landesregierung seit dem 1. Januar 2023 zu
Lehrveranstaltungen, Schulungen, Online-Angeboten, Publikationen oder sonstigen
Bildungsangeboten des EIHW vor?

4. Welche Angebote des EIHW adressieren nach Kenntnis der Landesregierung seit dem 1.
Januar 2023 Minderjährige oder junge Erwachsene?
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5. Welche Erkenntnisse liegen der Landesregierung seit dem 1. Januar 2023 zu 
Finanzierungsquellen, Spenden, ausländischen Zuwendungen oder sonstigen 
Unterstützungsleistungen zugunsten des EIHW vor? 

6. Welche Erkenntnisse liegen der Landesregierung seit dem 1. Januar 2023 zu 
Kooperationen des EIHW mit hessischen Vereinen, Moscheegemeinden, Bildungsträgern, 
kommunalen Stellen oder sonstigen öffentlichen Einrichtungen vor? 

7. Welche tatsächlichen Unterschiede und Gemeinsamkeiten hat die Landesregierung 
zwischen dem durch französisches Dekret vom 3. September 2025 aufgelösten Institut 
Européen des Sciences Humaines (IESH) und dem EIHW hinsichtlich Organisation, 
Personal, Finanzierung, Lehrinhalten und ideologischer Ausrichtung festgestellt? 

8. Welche vereinsrechtlichen Prüfungen nach Art. 9 Abs. 2 des Grundgesetzes und dem 
Vereinsgesetz hat die Landesregierung in Bezug auf das EIHW seit dem 1. Januar 2023 
vorgenommen?  

9. Welche tatsächlichen oder rechtlichen Hinderungsgründe stehen nach Einschätzung der 
Landesregierung derzeit einem vereinsrechtlichen Vorgehen gegen das EIHW entgegen?  

10. Welche Abstimmungen hat die Landesregierung seit dem 1. Januar 2023 mit 
Bundesbehörden, anderen Ländern oder der Stadt Frankfurt am Main in Bezug auf das 
EIHW geführt? 
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